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Karrierekick mit Kunststoff
Wohl jeder hat schon die
Produkte eines der größten
Neuhäuser Arbeitgebers in
der Hand gehabt, doch die
Wenigsten wissen, dass
viele pharmazeutische Ver-
packungen auf dem Renn-
steig produziert werden.

Von Raimund Sander

Neuhaus am Rennweg – „Genau das
ist unser Problem bei der Suche nach
Fachkräften und Azubis“, sagt Nicole
Habedank, Assistentin der Ge-
schäftsführung und verantwortlich
für die Personalentwicklung, „dass
viele gar nicht wissen, was unser Un-
ternehmen für interessante Arbeits-
felder bietet.“ HPT Hochwertige
Pharmatechnik GmbH & Co. KG ist
ein international agierendes, mittel-
ständisches Unternehmen, welches
als zertifizierter Lieferant für phar-
mazeutische Verpackungen aus
Kunststoff am Markt erfolgreich
agiert. „Das bietet den Beschäftigten
einen zukunftssicheren Arbeitsplatz
mit guten Aufstiegsmöglichkeiten“,
so Habedank.

„Darüber hinaus sorgen wir als an-
erkannter Ausbildungsbetrieb aus-
schließlich für den eigenen Bedarf in
den Berufen Verfahrenmechaniker
für Kunststoff- und Kautschuktech-
nik, Werkzeugmechaniker, Indus-
triemechaniker, Mechatroniker, In-
dustriekaufmann und Technischer
Zeichner – sowohl männlich als auch
weiblich – für den erforderlichen
Nachwuchs“, ergänzt Fernando Neu-
höfer. „Die jungen Facharbeit wer-
den in der Regel in ein festes Arbeits-
verhältnis übernommen und auf die
betriebsspezifischen Anforderungen
hin weitergebildet und spezialisiert“,
so der Ausbildungsleiter des Unter-
nehmens.

Derzeit bildet das Unternehmen
15 junge Leute zu Facharbeitern aus,
ab August kommen weitere acht da-

zu. „Einen Ausbildungsplatz zum In-
dustriemechaniker gilt es noch zu
besetzen, hier hat sich ein Bewerber
kurzfristig anders entschieden“, so
der Ausbildungsleiter.

Bei HPT wird vorausschauend und
frühzeitig an die Gewinnung zu-
künftiger Fachkräfte gedacht. So gibt
es seit 2008 einen Kooperationsver-
trag mit der Neuhäuser Regelschule
„Am Rennsteig“, außerdem nimmt
das Unternehmen regelmäßig an

Ausbildungsmessen teil. In Vorberei-
tung ist auch eine engere Zusam-
menarbeit mit dem Staatlichen
Gymnasium der Rennsteigstadt, um
auch hier Nachwuchsgewinnung zu
betreiben. So bietet das Unterneh-
men Studienplätze „Hochschule
Dual – Fachbereich Kunststofftech-
nik“ – eine Kombination aus Berufs-
ausbildung zum Verfahrensmecha-
niker Kunststoff-/Kautschuktechnik
und Studium Bachelor of Enginee-
ring Systemwerkstoffe – Studienrich-
tung Kunststofftechnik. Die ständig
steigenden Anforderungen an das
Wissen der Bewerber für einen Aus-
bildungsplatz lassen auch für Abitu-
rienten eine solide Berufsausbildung
anstreben.

Die Berufsausbildung erfolgt im
dualen System. Während die prakti-
sche Ausbildung im Unternehmen
durchgeführt wird, findet die theore-
tische Ausbildung je nach Ausbil-
dungsberuf an unterschiedlichen
Orten statt, so in Sonneberg, Hild-
burghausen, Zella-Mehlis und Mei-
ningen. Künftige Produktdesigner
müssen sogar nach Wasserburg am
Inn reisen.

Einen gewissen Erfolg konnte HPT
bei durch kürzlich im Rahmen der
von der IHK Südthüringen organi-
sierten Aktion „Lange Nacht der In-
dustrie“ verbuchen, bei der sich 28
Interessenten über die Arbeits- und
Ausbildungsbedingungen in dem

Unternehmen informierten. „Bereits
während des Rundgangs durch die
Produktion, die bei uns unter Rein-
raumbedingungen abläuft, war er-
sichtlich, dass viele der Besucher mit
falschen Vorstellungen ins Werk ge-
kommen sind“, erinnert sich Neuhö-
fer. Die anschließenden persönli-
chen Gespräche hätten auf alle Fälle
gezeigt, dass insbesondere für Ausbil-
dung beziehungsweise Praktika ein
gewisses Interesse besteht.

Gesundheitsprogramm
Das Unternehmen setzt jedoch

nicht nur auf gut ausgebildete Mitar-
beiter, um das Know-How und die
Produktqualität langfristig zu si-
chern. Dass gesunde und motivierte
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
eine der wichtigsten Ressourcen
sind, hat HPT längst erkannt und im
Unternehmensleitbild verankert.
„Um auch zukünftig über eine pro-
duktive Belegschaft verfügen zu kön-
nen, gibt es bei uns ein betriebliches
Gesundheitsprogramm“, berichtet
Nicole Habedank weiter. „So bieten
wir beispielsweise ein umfangreiches
und variierendes Angebot zur be-
trieblichen Gesundheitsvorsorge wie
Massagen, durchgeführt durch eine
ausgebildete Physiotherapeutin,
Wirbelsäulengymnastikkurse im be-
triebseigenen Fitnessraum, der auch
sonst allen Mitarbeitern zur Verfü-
gung steht.“

Mitarbeiterorientierte Geschäfts-
politik heißt bei HPT aber auch, den
Lehrlingen eine solide Berufsausbil-
dung zu bieten. „Wir sind dazu über-
gegangen, jedem Auszubildenden ei-
nen Paten zur Seite zu stellen“, er-
zählt Fernando Neuhöfer. „Damit
haben sie einen direkten Ansprech-
partner für alle Fragen der Ausbil-
dung, aber auch wenn es mal schuli-
sche oder persönliche Probleme
gibt.“ Besonders schulische Defizite
haben das Unternehmen veranlasst,
im Bedarfsfall Nachhilfeunterricht
anzubieten.

Neben Ausbildungsleiter Fernando Neuhöfer (l.) – hier mitVerfahrensmechanikern in der Qualitätskontrolle – kümmert sich jeweils ein Pate um dieAzubis. Foto: HPT

Bei der Suche nach Fachkräften und Auszubildenden nutzt HPT jede sich bieten-
de Gelegenheit, so auch die kürzlich von der IHK Südthüringen organisierte Ak-
tion „Lange Nacht der Industrie“. Foto: camera900.de

Freies Plätze für 2012

1 Werkzeugmechaniker/-in
1 Mechatroniker/-in
2 Verfahrensmechaniker/-in für
Kunststoff- und Kautschuktechnik
1 Industriemechaniker/-in
Realschulabschluss,
2 Maschinen- und Anlageführer/-in
qualifizierender Hauptschulab-
schluss,
1 Bachelor of Engineering Kunst-
stofftechnik

Bewerbungen für die Ausbildungs-
und Studienplätze 2012 werden be-
reits jetzt schon bei HPT Hochwerti-
ge Pharmatechnik GmbH & Co. KG,
Waldweg 16, in 98724 Neuhaus am
Rennweg, z.H. Nicole Habedank, ent-
gegen genommen.

Alsbachfest als
Kirschparty

Scheibe-Alsbach – Zu dem heute um
19.00 Uhr im Vereinsheim begin-
nenden Alsbachfest, welches in
diesem Jahr der Kirsche gewidmet
ist, lädt der örtliche Kirmes- und
Heimatverein ein. So gibt es zum
Beispiel leckeren Kirschschnaps
für 50 Cent das Gläschen. Zum
Tanz für Jung und Alt spielt Willy
Knoth aus Lauscha auf. Fürs leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt.

Wir gratulieren

Heute in Neuhaus am Rennweg Rena-
te Blankenburg zum 80., Bärbel
Brehm zum 74., Marga Sontag zum
73.; Goldisthal Elsbeth Scheider
zum 86., Helene Müller zum 81.,
Christa Wöhner zum 79.; Scheibe-
Alsbach Frieda Klett zum 86.; Ernst-
thal Werner Effenberger zum 70.
Geburtstag.

Morgen in Neuhaus am Rennweg Kurt
Sauer zum 83., Elfriede Zitzmann
zum 82., Günter Tutlewski zum
74., Hanna Lauterbach zum 71.;
Goldisthal Therese Elsmann zum
85.; Lauscha Siegfried Müller zum
71.; Ernstthal Alma Weigelt zum
84.; Steinheid Hans-Heinz Geyer
zum 65.; Neumannsgrund Waltraud
Steiner zum 85. Geburtstag.

Kirchliches

Neuhaus, heute, 13.00 bis 18.00 Uhr:
Super Kinder-Kirchentag im Son-
neberger Stadtteil Wolkenrasen
(Wolke 14); Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst.

Lauscha, Sonntag, 9.30 Uhr: An-
dacht.

Neuhaus-Wetter

9 Uhr: 8 Grad, Nebel
15 Uhr: 10 Grad, Regenschauer
Das Wetter vorgestern:
Maximum: 15,2 Grad
Minimum: 6,1 Grad
Heute vor einem Jahr:
Maximum: 26,9 Grad
Minimum: 16,1 Grad
Rekorde am 2.7. seit 1955:
Maximum 1961/2010: 26,9 Grad
Minimum 1960: 3,5 Grad

In Kürze

Biathlon für jedermann
am Rußtiegel

Scheibe-Alsbach – Unter dem Motto
„Biathlon für Jedermann – Famili-
ensportfest“ steht am morgigen
Sonntag der 20. Tag des Biathlon
auf der Anlage „Am Rußtiegel“.
Mit einem Sommer-Cross der S6
bis S10 im männlichen und weib-
lichen Bereich beginnt die Sport-
veranstaltung. Weitere Programm-
punkte sind ein Biathlonwett-
kampf für Jedermann (10.30 Uhr),
ein Inliner-Hindernislauf der S6
bis S10 (11.00 Uhr), das Schützen-
duell (12.00 Uhr) und ein Mann-
schaftswettbewerb im Schießen
(14.00 Uhr).

Volkssolidarität informiert
Neuhaus am Rennweg (Mehrgenera-
tionenhaus), Montag, 9.15 Uhr bis
11.00 Uhr: „Babytreff“ für junge
Mütter mit Frühstück und viel
Spaß; 16.00 bis 20.00 Uhr: Blut-
spende beim ITM Suhl.

Steinheid (Klub), Unterlandstraße 12,
Montag, 12.00 Uhr: Gemeinsames
Mittagessen, anschließend geselli-
ger Kart- und Spielenachmittag.

Steinach (Klub), Kirchstraße 2: Der
Senioren-Club ist wegen Urlaub
bis zum 15.7. geschlossen!
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Nach 220 Dienstjahren in den verdienten Ruhestand
Sechs Mitarbeiterinnen
der MEDINOS Kliniken
am Standort Neuhaus
am Rennweg nahmen am
Donnerstag Abschied aus
ihrem aktiven Berufsleben.

Von Norbert Kleinteich

Neuhaus am Rennweg – Neben Gy-
näkologie-Oberärztin Christine Mül-
ler waren dies Petra Silge und Käthe
Liebermann aus dem OP, Erika Mül-
ler und Rosemarie Schübel von der
Anästhesie sowie Ursula Elfert aus
dem Labor. Wie der Chefarzt der Ab-
teilung Intensivmedizin/Anästhesie
Dr. Matthias Rösel errechnete, wur-
den von den sechs Frauen insgesamt
220 Dienstjahre absolviert. Am 30.
Juni wurden sie im Rahmen einer
Feierstunde in der MEDINOS Klinik
am Standort Neuhaus am Rennweg
aus dem aktiven Berufsleben verab-
schiedet.

„Ich hoffe, dass Sie oft ins Kran-
kenhaus kommen“, wünschte sich
Geschäftsführer Friedrich Albes von
den langjährigen Mitarbeiterinnen,

ohne die seiner
Ansicht nach das
Krankenhaus
nicht so stünde,
wie es heute steht.
Diese Mitarbeite-
rinnen hätten ei-
nen großen Anteil
am Erfolg der Kli-
nik und wie es
weitergeht. Dass
der Ruhestand ein
„Un-Ruhestand“
werde und sie sich
Freizeiten und
Freiheiten schaf-
fen könnten,
wünschte er allen,
die nun gemein-
sam nach so vie-
len Dienstjahren
die Kliniken ver-
lassen. Er dankte ihnen vor allem für
die langjährige Treue zum Unterneh-
men, was in der heutigen Zeit wahr-
lich keine Selbstverständlichkeit
mehr ist. „Werden sie alt und lassen
Sie es sich gutgehen“, wünschte er
den sechs Frauen.

Etwas wehmütig war es dann
doch, als man sich im Rahmen der

Kollegen und Kolleginnen verab-
schiedete und da flossen auch schon
mal Tränen. „Wir waren wie eine Fa-
milie. Wir haben in den vielen Jah-
ren so viel gemeinsam erlebt und be-
wältigt“, blickt Erika Müller zurück.

Sie alle sind bekannte Gesichter,
die mit ihrem Engagement den Ruf
des Hauses bestimmten. So wie

Christine Müller, die 1951 in Jena ge-
boren wurde, wo sie auch ihre ge-
samte Schul-, Ausbildungs- und Stu-
dienzeit verbrachte. Während der
Zeit in der EOS besuchte sie parallel
die Medizinische Berufsschule, so
dass sie nach dem Abitur 1969 schon
1970 das Examen als Kranken-
schwester ablegen konnte. Bis dahin

arbeitete sie als Krankenschwester in
der Internistischen Klinik der Fried-
rich-Schiller-Universität Jena. An
dieser Universität nahm sie dann
auch 1970 ihr Studium der Human-
medizin auf, das sie1975 erfolgreich
beendete. Ein Jahr später erlangte sie
den akademischen Grad „Diplom-
Mediziner“ und legte 1981 die Prü-
fung zur Fachärztin für Gynäkologie
und Geburtshilfe ab. Seit September
1975 war sie in der Klinik Neuhaus
tätig und wechselte im Zuge der Kon-
zentration der Gynäkologie/Ge-
burtshilfe im Jahr 2006 an den
Standort Sonneberg.

„Für Christine Müller waren alle
Patientinnen gleich, sie machte kei-
nerlei Unterschiede. Sie fühlte mit
ihren Patientinnen – sowohl in den
schönen Momenten als auch im
Leid. Kolleginnen schätzten an ihr
besonders, dass sie immer ein offenes
Ohr hatte und ihre Arbeit mit einer
großen Prise guter Laune anging. Als
äußerst tierliebender und naturver-
bundener Mensch wird Christine
Müllers Ruhestand – passend zu
ihrem Wesen – wohl eher ein „Un-
Ruhestand“ werden“, heißt es sei-
tens der MEDINOS Kliniken.

Haben in ihrer medizinischen Tätigkeit in insgesamt 220 zugehörigen Jahren im Krankenhaus Neu-
haus viel geleistet: Oberärztin Christine Müller, Anästhesieschwester Rosi Schübel, Leitende Anäs-
thesieschwester Erika Müller, OP-Schwester Käthe Liebermann, Leitende OP-Schwester Petra Silge
und Laborantin Ursel Elfert (v. l.). Foto: Kleinteich


